
gesellschaftlichen Diskussionen
teilzunehmen. Egal, ob es dann in
Klasse neun um den Plastikmüll in
den Weltmeeren oder Fakenews in
denMedien geht.
WemdasaufdenerstenBlickviel-

leicht leichter erscheint als MINT
und Französisch-Vokabeln zu ler-
nen, kann auf die Nase fallen. Auch
diese Ergebnisse werden mit Klas-
sen- und Projektarbeiten abgefragt.
„Wir verlangen Leistungsbereit-
schaft auch über den Unterricht hi-
naus“, betont Lehrerin Birte
Hirschberg. Mit ihrer Kollegin In-
ken Schäfkkf e ist sie sich aber einig:
„Über das neue Fach erreichen wir
weitere Begabungen.“

Sicherheit für die Oberstufe“, ist In-
kenSchäfkkf e überzeugt.DieSchüler
lernten, sich selbst zu organisieren,
Termine einzuhalten, auf Fremde -
beispielsweise für Interviews - zuzu-
gehen.

In Klasse 9
In derKlasse neun stehendannVer-
sicherungen,Geldanlage, Schulden
und Überschuldung neben nach-
haltigem Konsum und Mediennut-
zung auf dem Plan. Birte Hirsch-
berg: „Wir befähigen die Schüler,
Themen kritisch zu betrachten, in-
dem sieQuellen suchen und hinter-
fragen.“ Letztlich erhielten sie so
das Rüstzeug, um selbst fundiert an

auch wegen der in die Jahre gekom-
menen Lehrpläne – oft zu kurz“,
merkt sie kritisch an. In GeWi blei-
be dagegen Raum fürmoderne The-
men und Unterrichtsmethoden.
„InProjekten könnendie Schüler

selbst etwas ausprobieren“, sagt In-
ken Schäfkkf e. Dort werden dann
Suppenmit und ohneGeschmacks-
verstärker aufgekocht und probiert,
Interviews mit Betroffenen geführt,
wissenschaftliche Quellen vergli-
chen. „VomeigenenErleben undEr-
proben geht es dann in die wissen-
schaftliche Tiefe.“
Anschließen präsentieren die

Gruppen ihre Ergebnisse. „Diese
projektorientierte Arbeit gibt auch

Von Ute Tolksdorf

Meschede. „Ich bin fast 18 und hab
keine Ahnung von Steuern, Miete
oder Versicherungen. Aber ich
kann ‘ne Gedichtsanalyse schrei-
ben. In 4 Sprachen“, hatte Naina,
Schülerin eines Kölner Gymna-
siums, auf Twitter gepostet und da-
mit einen Wirbelsturm in Medien,
Politik und Gesellschaft ausgelöst.
Die Frage, die sich dahinter ver-
birgt: Wieviel lebenspraktisches
Wissen sollte ein Gymnasiast ler-
nen?FürdasGymnasiumderBene-
diktiner einAnstoß,dieDifferenzie-
rung ab Klasse acht noch mal neu
zu überdenken. Entstanden ist da-
raus das Fach GeWi - Gesundheit
undWirtschaft.

Der Grund
„Wir wollten uns breiter aufstellen“,
erläutert Schulleiter Heinz Plugge,
„den Schülern, die sich bereits in
Klasse sechs für Französisch ent-
schieden haben, sollte eine Alterna-
tive zumFachMINT -Mathe, Infor-
matik, Technik und Naturwissen-
schaften - geboten werden“ - und
den Eltern ein weiterer Anreiz, sich
für das Gymnasium der Benedikti-
ner zu entscheiden.

In Klasse 8
Finanzen, Ernährung und Medien
sind die Schwerpunktthemen, um
die es im neuen Fach geht. Wissen,
das man braucht, um den Alltag zu
bewältigen, „aber durchaus wissen-
schaftlich fundiert“, betonen die
beiden Fachlehrerinnen Birte
Hirschberg und Inken Schäfkkf e im
Gespräch.
Themen, für die es in der Vergan-

genheit oftmals zuwenigZeit inden
verwandten Fächern Biologie und
Sozialwissenschaften gab, werden
nun dort behandelt, ganzheitlich,
projektorientiert und fächerüber-
greifend. „So geht es in Klasse acht
umSucht, Körper- undGesundheit,
Ernährung, Leistungsmöglichkei-
ten und Grenzen des Körpers“, er-
klärt Birte Hirschberg.
Was macht Sucht mit dem Ge-

hirn, was bedeutet es magersüchtig
zu sein, wieviel Sport ist gut für
mich, was bedeuten die E-Zusatz-
stoffe auf den Etiketten, wer muss
sich eigentlich glutenfrei ernähren
undwarum?Themen, denen die Ju-
gendlichen täglich begegnen. „In
Biologie kommen solche Themen –

Alltagswissenmit Tiefgang betrachten
Neuer Differenzierungskurs am Gymnasium der Benediktiner: Gesundheit undWirtschaft

Auch die Präsentation der Ergebnisse gehört im neuen Differenzierungskurs „Gesundheit und Wirtschaft“ dazu: oben die
Lehrerinnen Inken Schäfke (links) und Birte Hirschberg vor dem Schaukasten - unten probieren Schüler die angebotenen
Nahrunsmittel - mit und ohne Geschmacksverstärker. FOTO: PRIVAT

SERIE
Für die jetzigen Viertklässler steht in Kürze die Entscheidung für eine

weiterführende Schule an. Mit unserer Serie geben wir allen Schulen in der Region
die Möglichkeit, sich mit einem besonderen Projekt vorzustellen.

Anfang Februar drucken wir zudem die Steckbriefe aller Schulen mit Klassen- und
Lehrerzahl, Adressen und Schwerpunkten in einer Übersicht ab.

Die nächste Folge erscheint Mittwoch: Christine-Koch-Hauptschule Eslohe

Die beste
Schule...

DREI FRAGEN

Heinz Plugge, Schullei-
ter Benediktiner-Gym-
nasium FOTO: PRIVAT

Benediktinisches
Lebensbild als
Fundament

1 Was ist aktuell die größte He-
rausforderung für Ihre Schule?

Schülern ein christlich-benediktini-
sches Lebensbild in einer zuneh-
mend säkularisierten Gesellschaft
vorzuleben und zu vermitteln und
das dann einzubinden in den be-
währten Bildungskanon unseres
Gymnasiums. Auf diesem Funda-
ment kann dann auch Medienkom-
petenz für eine zunehmend digitali-
sierte Lebenswirklichkeit erworben
werden. Für Gymnasien: Gestaltung
des Übergangs von G8 auf G9

2 Ist Lehrermangel für Sie ein
Thema? Wo sehen Sie da Ihre

größten die Herausforderung?
Aktuell ist die Lehrerversorgung in
allen Fächern sichergestellt. Die
Umstellung auf G9 wird einen er-
höhten Lehrerbedarf mit sich zie-
hen. Durch eine vorausschauende
Einstellungspraxis kann man even-
tuellen Engpässen in möglichen
Mangelfächern (zum Beispiel Natur-
wissenschaften und Mathematik)
entgegenwirken.

3 Was wünschen Sie sich von
Schülern und Eltern für die Zu-

kunft?
Schülerinnen und Schüler sollten
ihren Bildungsweg engagiert, zuver-
sichtlich und als mündige und kri-
tikfähige Mitglieder der Schulge-
meinde angehen. Eltern sollten die
Schüler weiterhin im Sinne einer Er-
ziehungspartnerschaft mit der
Schule auf ihrem Weg begleiten.

Meschede/Bestwig. Auf den Spuren
von Pater Pio und Franz von Assisi
lädt der Pastoralverbund Meschede
Bestwig vom 24. September bis 1.
Oktober 2019 ein zu einer Pilgerrei-
se nach Italien. Auf dem Programm
stehen nach dem Anreisetag zu-
nächst zwei Tage Rom (mit Papstau-
dienz), dann Weiterfahrt nach Ma-
nopello und SanGiovanni Rotondo,
dem Ort, in dem Pater Pio wirkte
und den Großteil seines Lebens ver-
brachte. Am sechsten Tag ist von
dort aus ein Ausfllf ug nach Monte
Sant‘Angelo geplant, am siebten Tag
ist dieWeiterfahrt nachAssisi. Rück-
reise ist am achten Tag vonRomaus.
Übernachtungen sind in Rom (3),
San Giovanni (3) und Assisi (1). Die
Flugreise kostet 1270 Euro pro Per-
son (Doppelzimmer).

i
Die geistliche Reiseleitung über-
nimmt Pastor Reinhold Schlappa.

Veranstalter: Mondial Tours. Eine aus-
füüf hrliche Beschreibung mit allen Rei-
seleistungen fiif nden Sie auf der Inter-
netseite www.katholische-kirche-me-
schede-bestwwt ig.de oder im Pfarrbüro.

Pilgerreise
führt nach
Rom und Assisi
Anmeldung beim
Pastoralverbund

Eversberg. Ammorgigen Samstag, 2.
Februar, endet mit dem Fest Maria-
Lichtmess offiziell die Weihnachts-
zeit, so dass sowohl die Heukrippe
auf dem Dr.-August-Pieper-Platz als
auch die Krippe in der Kirche ge-
schlossen werden. Ebenso wird der
Stern auf der Ruine abgeschaltet.
Der festliche Gottesdienst zu die-

sem Tag findet als Vorabendmesse
mit Kerzenweihe um 17.30 Uhr in
der St.-Johannes-Pfarrkirche Evers-
berg statt.AmEndedesGottesdiens-
teswirdzudemderBlasiussegenaus-
geteilt. Die Freiwillige Feuerwehr
Eversberg nimmt an der heiligen
Messe teil, um damit das Fest ihrer
Schutzpatronin, der heiligen Aga-
tha, zu feiern.

i
Das Hochamt am kommenden
Sonntag um 9.30 UhhU r fiif ndet

ausnahmsweise in der Kirche in
Wehrstapel statt.

Lichtmess: Krippe
und Stern werden
abgebaut

Remblinghausen. Die Caritas Konfe-
renz Remblinghausen lädt alle Mit-
arbeiterinnen fürMittwoch, 13. Feb-
ruar, um15Uhr zu ihrerGeneralver-
sammlung ins Jakobushaus ein.

i
Danach gibt es füüf r alle
Mitarbeiterinnen wieder

Kaffee und Kuchen als
Dankeschön füüf r den
ehrenamtlichen Einsatz.

Caritas lädt zur
Versammlung ein

Meschede. Erwartungsgemäß ist die
Arbeitslosigkeit im Hochsauerland-
kreis im Januar leicht gestiegen. Für
Oliver Schmale, Leiter der Agentur
für ArbeitMeschede-Soest, ist damit
der Fachkräftemangel weiter abseh-
bar. Er rät den Unternehmen, alle
Potenziale zu nutzen.
6147 Menschen waren im HSK

von Arbeitslosigkeit betroffen, 385

Männer und Frauen bzw. 6,7 Pro-
zent mehr als im Dezember. Im Vor-
jahresvergleich reduzierte sich die
Arbeitslosigkeit um 394 Personen
bzw. 6 Prozent. Die Arbeitslosen-
quote betrug 4,1 Prozent.
„Der Anstieg der Arbeitslosigkeit

im Januar ist saisonal üblich. Grün-
de dafür sind witterungsbedingte
Arbeitsausfälle, das Auslaufen des

Weihnachtsgeschäftes mit der damit
verbundenen Entlassung von Sai-
sonkräften, der Kündigungstermin
zum Jahresende sowie das Ende der
Berufsausbildungen“, erläutert
Schmale.

Vor demHintergrund des steigen-
den Bedarfes an Fachkräften ist es
Schmale besonders wichtig, alle
Potenziale zu nutzen: „Auch Lang-

zeitarbeitslose, Menschen mit ge-
sundheitlichen Einschränkungen
oder Ältere haben ihre Stärken.“

Regionale Zahlen
In Meschede waren im Januar 1088
Menschen ohne Job. Besonders
hoch ist der Anzahl an Arbeitslosen
über 50 Jahren (412Menschen), 355
Männer und Frauen sind langzeit-

arbeitslos.DieArbeitslosenquotebe-
trägt 3,9 Prozent. In Schmallenberg
waren 432 Männer und Frauen
arbeitslos gemeldet, 48davonwaren
unter 25 Jahre und158über 50 Jahre
alt. 112 Männer und Frauen zählen
zu den Langzeitarbeitslosen. Die
Quote beträgt 3,0 Prozent, nur
unterboten von Olsberg mit 2,9 Pro-
zent. ut

Mit Blick auf den Fachkräftemangel alle Potenziale nutzen
Zahl der Arbeitslosen steigt nur leicht und ist saisonal bedingt. Chef der Arbeitsagentur rät: „Auch Ältere haben ihre Stärken“

„Über das neue
Fach erreichen
wir weitere
Begabungen.“
Birte Hirschberg und Inken Schäfke,
Fachlehrerinnen
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ANGEBOTE
im Februar
% a-Ware zu Schnäppchen-Preisen! %
(Solange der Vorrat reicht)

www.diefabrik-sundern.de

MARKEN-

Erlebnis-

zentrum
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aT 2590

mo – Fr: 9–18.30h; Sa: 9–16h / röhre 21 / 59846 Sundern

SeVerin elektrogeräte GmbH – Die Fabrik,
röhre 27, 59846 Sundern
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Winterwochen!
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